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233. Verordnung der Universität für Weiterbildung Krems über das 
Curriculum des PhD-Studiums „Interdisziplinäre Studien der Weiterbil
dung und des lebensbegleitenden Lernens“ 
(Zuvor: „Weiterbildung und Lebensbegleitendes Lernen“)  
(Fakultät für Bildung, Kunst und Architektur) 

Studium gemäß § 54 UG, Doctor of Philosophy / PhD, 180 ECTS-Punkte 

§ 1. Studienziel und Qualifikationsprofil 

(1) Das PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und des lebensbeglei
tenden Lernens“ (auf Englisch: „Interdisciplinary Studies of Continuing Education 
and Lifelong Learning“) ist der Gruppe der sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Studien zugeordnet. Im PhD-Studium sollen die Voraussetzungen, Prozesse von Wei
terbildung und Lebensbegleitendem Lernen sowie die dazu notwendigen Vorausset
zungen und daraus resultierenden Auswirkungen für Individuen, Organisationen und 
Gesellschaft untersucht werden. 

(2) Das PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und des lebensbeglei
tenden Lernens“ dient der Weiterentwicklung der Befähigung zu selbstständiger wis
senschaftlicher Arbeit nach internationalen Standards und in einem internationalen 
(englischsprachigen) Umfeld sowie der Heranbildung und Förderung des wissen
schaftlichen Nachwuchses nach Abschluss eines Diplom- oder Masterstudiums. 

(3) Intendierte Lernergebnisse: Absolvent_innen des PhD-Studiums können einen origi
nären, selbstständigen Beitrag zur Weiterentwicklung des Faches leisten. Dies mani
festiert sich insbesondere in den folgenden Lernergebnissen, die Absolvent_innen im 
Rahmen des Studiums nachweisen: 

• Die Absolvent_innen können geeignete Methoden für die Bearbeitung spezifischer 
Forschungsfragen in der interdisziplinären Weiterbildungsforschung auf Basis erkennt
nistheoretischer Überlegungen auswählen. 

• Die Absolvent_innen können Forschungsprojekte im Bereich der interdisziplinären 
Weiterbildungsforschung methodisch und inhaltlich fundiert durchführen. 

• Die Absolvent_innen können bei der Analyse und Bearbeitung von interdisziplinären 
Forschungsproblemen Theorien aus mehreren Disziplinen adäquat integrieren. 

• Die Absolvent_innen können eigene Forschungsergebnisse internationalen wissen
schaftlichen Qualitätsstandards entsprechend schriftlich wie mündlich präsentieren. 
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• Die Absolvent_innen können Forschungsdesigns und -ergebnisse hinsichtlich der Be
rücksichtigung von Gender- und Diversitätsaspekten sowie der Einhaltung der Stan
dards guter wissenschaftlicher Praxis reflektieren. 

• Die Absolvent_innen können bei der Sammlung, Nutzung und Analyse von For
schungsdaten die Grundlagen des wissenschaftlichen Datenmanagements sowie die 
FAIR-Prinzipien berücksichtigen. 

• Die Absolvent_innen können die Relevanz der eigenen wissenschaftlichen Erkennt
nisse für nicht-wissenschaftliche Zielgruppen in Gesellschaft und Wirtschaft darstel
len. 

• Die Absolvent_innen können die Anwendbarkeit der im Rahmen des PhD-Studiums 
erworbenen Kenntnisse und Qualifikationen in wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Kontexten diskutieren. 

§ 2. Zulassung 

(1) Für die Zulassung zum PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und 
des lebensbegleitenden Lernens“ ist der Nachweis des Abschlusses eines fachlich 
infrage kommenden Diplom- oder Masterstudiums oder Fachhochschul-Masterstudi
engangs erforderlich. 

(2) Für die Zulassung zum PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und 
des lebensbegleitenden Lernens“ sind Englischkenntnisse auf mind. dem Niveau B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (European Frame
work of Reference for Languages) nachzuweisen. Der Nachweis wird von dem_der 
PhD-Koordinator_in beurteilt. 

(3) Die Zulassung zum PhD-Studium unterliegt einem Finanzierungsvorbehalt. Sie kann 
nur erfolgen, wenn für die Durchführung des Dissertationsprojektes Forschungsfi
nanzierung (etwa über Projektmittel, Stipendien etc.) in ausreichendem Maß vorliegt. 
Ein Finanzplan für das Dissertationsprojekt ist dem_der PhD-Koordinator_in vorzule
gen. 

(4) Spezifische Anforderungen für das PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Wei
terbildung und des lebensbegleitenden Lernens“ sind der Nachweis thematisch ein
schlägiger Vorerfahrungen und Kenntnisse (etwa der Besuch einschlägiger Lehrver
anstaltungen oder die Beteiligung an einschlägigen Forschungsprojekten). Der Nach
weis thematisch einschlägiger Vorerfahrungen und Kenntnisse ist schriftlich zu do
kumentieren und wird von dem_der PhD-Koordinator_in beurteilt.  

(5) Die Zulassung zum Studium obliegt dem Rektorat. 

(6) Für die Zulassung zum Studium sind folgende Unterlagen an das Servicecenter für 
Studierende der Universität für Weiterbildung Krems zu übermitteln: 
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• Bewerbungsbogen inkl. Europass-Lebenslauf und Letter of Intent,  

• Identitätsnachweis (Reisepass, Personalausweis), 

• Reifeprüfungszeugnis, 

• Studienabschluss-, Diplom- oder Masterprüfungszeugnis und 

• wenn nötig: Beglaubigung ausländischer Urkunden. 

§ 3. Studienumfang und Studiendauer 

(1) Das PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und des lebensbeglei
tenden Lernens“ umfasst eine Studiendauer von drei Jahren oder sechs Semestern.  

(2) Der Studienumfang des PhD-Studiums „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung 
und des lebensbegleitenden Lernens“ beträgt 180 ECTS-Punkte, die sich wie folgt 
aufteilen: 

• Die drei PhD-Kolloquien umfassen 6 ECTS-Punkte. 

• Die Kurse in den Modulen 2, 3 und 4 umfassen zusammen 26 ECTS-Punkte. 

• Die Durchführung des Forschungsvorhabens und die Abfassung der Dissertation 
umfassen zusammen 143 ECTS-Punkte. 

• Das Rigorosum umfasst 5 ECTS-Punkte. 

(3) Creditpointschlüssel zur Workloadberechnung: 1 ECTS-Punkt entspricht 25 Arbeits
stunden der Studierenden/des Studierenden (gemäß UG § 54 Abs. 2 „[…] Mit die
sen Anrechnungspunkten ist der relative Anteil des mit den einzelnen Studienleistun
gen verbundenen Arbeitspensums zu bestimmen, wobei das Arbeitspensum eines 
Jahres 1.500 Echtstunden zu betragen hat und in diesem Arbeitspensum 60 An
rechnungspunkte zugeteilt werden.“). 

§ 4. Module und Kurse 

Das Curriculum gliedert sich in folgende Module: 

• Modul 1: PhD-Kolloquien (6 ECTS-Punkte) 

• Modul 2: Forschungsdesign und Forschungsmethoden (10 ECTS-Punkte) 

• Modul 3: Forschungsfelder (12 ECTS-Punkte) 

• Modul 4: Ergänzende Fächer (4 ECTS-Punkte) 

(1) Im Modul „PhD-Kolloquien“ sind 3 PhD-Kolloquien im Umfang von je 2 ECTS-Punk
ten (insgesamt 6 ECTS-Punkte) zu absolvieren. 
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Modul 1: PhD-Kolloguien (PhD-Colloquia) Wahl / 
Pflicht 

ECTS-
Punkte 

PhD-Kolloquium 1 (PhD Colloquium 1) Pflicht 2 

PhD-Kolloquium 2 (PhD Colloquium 2) Pflicht 2 

PhD-Kolloquium 3 (PhD Colloquium 3) Pflicht 2 

PhD-Kolloquien sind jährlich stattfindende Treffen mit Mitgliedern des PhD-Komitees, 
in denen der inhaltliche Fortschritt der Arbeit beraten und evaluiert wird. Auch die 
Wahl von Kursen, von Konferenzteilnahmen oder von Publikationsmöglichkeiten kön
nen im Rahmen von PhD-Kolloquien thematisiert werden. Zur Vorbereitung verfas
sen PhD-Studierende einen schriftlichen Fortschrittsbericht inklusive Fragen an das 
PhD-Komitee und senden diesen Bericht dem Komitee vor dem Treffen zu. 

(2) Im Modul „Forschungsdesign und Forschungsmethoden“ sind Kurse im Umfang von 
10 ECTS-Punkten zu absolvieren. 

Modul 2: Forschungsdesign und Forschungsmethoden (Re
search Design and Research Methods) 

Wahl / 
Pflicht 

ECTS-
Punkte 

Erkenntnistheoretische Grundlagen und Forschungsmetho
den der transdisziplinären Bildungsforschung 
(Epistemological Foundations and Research Methods of 
Transdisciplinary Educational Research) 

Pflicht 4 

Forschungsseminar I (Research Seminar I) Pflicht  2 

Forschungsseminar II (Research Seminar II) Pflicht  2 

Vertiefung in ausgewählten Forschungsmethoden (Advan
ced Research Methods) 

Pflicht 2 

Der Kurs „Erkenntnistheoretische Grundlagen und Forschungsmethoden der trans
disziplinären Bildungsforschung“ gibt einen Überblick über Forschungspraktiken und 
Denkschemata der unterschiedlichen Disziplinen im Feld. Die beiden Forschungsse
minare dienen der methodischen Begleitung der Studierenden und deren bedarfsge
rechten Unterstützung im Forschungsprozess. Die Vertiefung in ausgewählten For
schungsmethoden dient dem Erwerb der für die eigene Forschungsarbeit relevanten 
methodischen Kenntnisse und wird von den Studierenden in Abstimmung mit dem 
jeweiligen PhD-Komitee gewählt.  
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(3) Im Modul „Forschungsfelder in Weiterbildung und Lebensbegleitendem Lernen“ sind 
Kurse im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten zu absolvieren. 

Modul 3: Forschungsfelder (Fields of Research) Wahl / 
Pflicht 

ECTS-
Punkte 

Grundlagen und aktuelle Themen der Weiterbildung und des 
lebensbegleitenden Lernens 
(Foundations, Historical Context, and Current Issues in 
Continuing Education and Lifelong Learning) 

Pflicht 4 

Lehr- und Lernprozesse & Professionsentwicklung 
(Teaching and Learning Processes & Professional Develop
ment) 

Wahl 4 

Bildungstechnologien & Human-centered Design 
(Educational Technologies & Human-Centered Design) 

Wahl 4 

Bildungssysteme und -organisationen & Bildungsmanage
ment 
(Education Systems, Organizations, and Management) 

Wahl 4 

Das Modul „Forschungsfelder in Weiterbildung und Lebensbegleitendem Lernen“ 
dient der Vertiefung in den Themengebieten, denen die Forschungsschwerpunkte 
des PhD-Studiums zuzuordnen sind. Der Kurs „Grundlagen und aktuelle Themen der 
Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens“ bildet die gemeinsame inhaltli
che Basis des Feldes ab und ist von allen Studierenden verpflichtend zu absolvieren. 
Aus den vier Wahl-Kursen sind in Abstimmung mit dem PhD-Komitee zwei im Um
fang von insgesamt 8 ECTS-Punkten zu wählen. 

(4) Im Modul „Ergänzende Fächer” sind Kurse im Umfang von insgesamt 4 ECTS-Punk
ten zu absolvieren. 

Modul 4: Ergänzende Fächer (Complementary Subjects) Wahl / 
Pflicht 

ECTS-
Punkte 

Wissenschaftskommunikation 
(Science Communication) 

Wahl 2 

Projektmanagement (Project Management) Wahl 2 

Entrepreneurship Wahl 2 

Ausgewählte Themen (Selected Topics) Wahl 2 
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Das Modul „Ergänzende Fächer” rundet das Lehrangebot mit Kursen ab, die „trans
ferable skills“ vermitteln und damit auf unterschiedliche Weise zur Professionalisie
rung der Studierenden beitragen. 

§ 5. Dissertation 

(1) Im PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und des lebensbeglei
tenden Lernens“ ist eine Dissertation im Umfang von 143 ECTS-Punkten zu verfas
sen. Die Rahmenverordnung für Dissertationen ist der Satzung der Universität für 
Weiterbildung Krems zu entnehmen.  

(2) Im Rahmen der Dissertation ist die Befähigung zur selbständigen Lösung von Frage
stellungen der wissenschaftlichen Forschung nachzuweisen. Die Dissertation muss 
einen wesentlichen eigenständigen Beitrag zum jeweiligen Forschungsfeld darstellen. 
Die Dissertation muss daher eine eigenständige Originalarbeit darstellen, die von 
der/dem Studierenden selbständig und entsprechend den Regeln der guten wissen
schaftlichen Praxis angefertigt und verfasst worden ist.  

(3) Das Thema der Dissertation hat in einem sinnvollen Zusammenhang mit dem For
schungsgebiet des PhD-Studiums zu stehen. Die für die Dissertation in Frage kom
menden Forschungsfelder sind durch die Kurse gem. §4 Abs. 3 abgebildet. 

(4) Die Dissertation kann in englischer oder deutscher Sprache verfasst werden und hat 
den Vorgaben der Richtlinien zur Verfassung einer Dissertation (siehe Anlage zur 
PhD-Ordnung) zu entsprechen.  

(5) Die Dissertation kann als Sammeldissertation auf Basis von Publikationen in durch 
das PhD-Komitee als geeignet bestätigten wissenschaftlichen Zeitschriften mit Peer-
Review oder als eigenständige Monographie verfasst und veröffentlicht werden. 

§ 6. Prüfungsordnung 

Die Grundlagen des Prüfungswesens sind in der Satzung der Universität für Weiterbil
dung Krems, Teil II, § 2 Abs. 1– 5 geregelt. 

(1) PhD-Kolloquien (Modul 1): Im Fall der einzelnen PhD-Kolloquien wird die erfolgreiche 
Teilnahme an dem Kurs anhand der vorbereiteten Unterlagen, der Präsentation des 
Forschungsstandes und der Diskussion des PhD-Komitees mit den Studierenden indi
viduell beurteilt. 

(2) Forschungsdesign und Forschungsmethoden (Modul 2): Alle Kurse haben immanen
ten Prüfungscharakter und werden anhand der laufenden Mitarbeit sowie anhand 
schriftlicher oder mündlicher Prüfungselemente beurteilt. 
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(3) Forschungsfelder in Weiterbildung und Lebensbegleitendem Lernen (Modul 3): Alle 
Kurse haben immanenten Prüfungscharakter und werden anhand der laufenden Mit
arbeit sowie anhand schriftlicher oder mündlicher Prüfungselemente beurteilt. 

(4) Ergänzende Fächer (Modul 4): Alle Kurse haben immanenten Prüfungscharakter und 
werden anhand der laufenden Mitarbeit sowie anhand schriftlicher oder mündlicher 
Prüfungselemente beurteilt.  

(5) Dissertation: Die Rahmenverordnung für Dissertationen ist der Satzung der Universi
tät für Weiterbildung Krems zu entnehmen.  

(6) Rigorosum: Die Rahmenverordnung für das Rigorosum ist der Satzung der Universi
tät für Weiterbildung Krems zu entnehmen. 

§ 7. Qualitätssicherung und Evaluierung  

(1) Wesentliche Aspekte der Qualitätssicherung des PhD-Studiums „Interdisziplinäre 
Studien der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens“ sind: 

• die Anleitung des_der Studierenden durch eine_n wissenschaftlich ausgewie
sene_n Betreuer_in, 

• die schriftliche Ausformulierung des Dissertationsvorhabens und Präsentation 
vor der PhD-Kommission, 

• die Begleitung der Dissertation durch das PhD-Komitee, 

• halbjährliche Fortschrittsberichte an das PhD-Komitee und Feedbackgespräche 
mit dem PhD-Komitee im Rahmen der PhD-Kolloquien, 

• die Begutachtung der Dissertation durch zwei Gutachter_innen, davon eine_r 
von außerhalb der Universität, 

• das abschließende Rigorosum. 

Die Rollen und Aufgaben des PhD-Komitees und der PhD-Kommission sind im Detail 
in der Satzung der Universität für Weiterbildung Krems, Teil II, § 11, geregelt. 

(2) Evaluierung 
Die Evaluierung des PhD-Studiums „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und 
des lebensbegleitenden Lernens“ erfolgt über: 

• die Evaluation der im Curriculum festgelegten Kurse durch die Studierenden 
(mittels Standard-Evaluationsbogen), 

• jährlich eingereichte Fortschrittsberichte der_des Studierenden an das PhD-Ko
mitee 
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• sowie ein abschließendes Feedbackgespräch der_des Studierenden mit der_dem 
Vorsitzenden des PhD-Komitees nach Absolvierung des PhD-Studiums. Ist 
der_die Vorsitzende gleichzeitig Betreuer_in der Dissertation, ist für das Ge
spräch eine Vertretung zu nominieren. 

Sämtliche Rückmeldungen fließen in die Weiterentwicklung des Curriculums ein.  

Die Evaluation und Weiterentwicklung des PhD-Studiums „Interdisziplinäre Studien 
der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens“ wird außerdem durch regel
mäßig stattfindende Treffen (einmal jährlich) der PhD-Faculty gewährleistet. 

§ 8. Akademischer Grad 

An die Absolvent_innen des PhD-Studiums „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung 
und des lebensbegleitenden Lernens“ ist der akademische Grad „Doctor of Philosophy“, 
abgekürzt „PhD“, zu verleihen. 

§ 9. Inkrafttreten 

Das Curriculum für das PhD-Studium „Interdisziplinäre Studien der Weiterbildung und 
des lebensbegleitenden Lernens“ tritt mit dem auf die Kundmachung im Mitteilungsblatt 
folgenden 1. Oktober in Kraft. 
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